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Professionelles Handeln in der Sozialen Arbeit. 
Materialanalysen und kritische Kommentare. Hrsg. Roland 
Becker-Lenz und andere. VS Verlag für Sozialwissenschaf-
ten. Wiesbaden 2011, 311 S., EUR 29,95 *DZI-D-9465*
Im Frühjahr 2009 fand an der Hochschule Mittweida in 
Roßwein eine Arbeitstagung zum Thema Professionalität 
in der Sozialen Arbeit statt. Empirisches Datenmaterial 
aus Protokollen, Berichten und Interviews bildete die 
Grundlage für eine Untersuchung der Formen und Para-
meter des professionellen Handelns in den Bereichen 
„prekäre Lebenslagen und gesundheitliche Einschrän-
kungen“, „Jugendhilfe“ und „Genese von Professionali-
tät im Ausbildungskontext“. Neben den Möglichkeiten 
der Sozialen Arbeit in der Prostitutionsszene, in Kranken-
häusern und in der Heimunterbringung von Menschen 
mit einem Handicap beleuchtete die Diskussion die Aus-
wirkungen der universitären Wissensvermittlung auf die 
Professionalität. Eine weitere Fragestellung befasste sich 
mit der Bedeutung von Professionalitätsstandards und 
religiösen Überzeugungen für leitende Fachkräfte. Die 
jeweils mit einem kritischen Kommentar versehenen Bei-
träge bieten einen differenzierten Einblick für Lehrende 
und Studierende der Erziehungswissenschaften, der So-
zialpädagogik und der Sozialen Arbeit.

Ilse Arlt – (Auto)biographische und werkbezogene 
Einblicke. Hrsg. Maria Maiss und Silvia Ursula Ertl. LIT 
Verlag. Wien 2011, 170 S., EUR 19,95 *DZI-D-9476*
Die österreichische Armutsforscherin Ilse Arlt (1876 – 
1960) schuf als Theoretikerin der Fürsorgewissenschaf-
ten, als Schulgründerin und als Autorin der ersten Lehr-
bücher der Sozialen Arbeit wesentliche Grundlagen für 
die Entwicklung dieser Disziplin zur Profession. Gestützt 
auf Interviews mit Personen, die sie noch persönlich 
kannten, auf ihre in transkribierter Form wiedergege-
bene Autobiographie und eine Bibliographie ihrer Publi-
kationen vermittelt dieser anlässlich ihres fünfzigsten 
Todesjahres herausgegebene Sammelband umfassende 
Einblicke in ihr Leben und ihre Gedankenwelt. Darüber 
hinaus dokumentiert das Buch den Nachlass der Arlt-
Schule, in welcher Ilse Arlt und ihre Schülerinnen wissen-
schaftliche Grundlagen sowie Lehr- und Ausstellungs-
materialien erstellten. 

Familienrecht für soziale Berufe. Ein Leitfaden mit 
Beispielsfällen, Mustern und Übersichten. Von Ansgar 
Marx. Bundesanzeiger Verlag. Köln 2011, 287 S., EUR 
24,80 *DZI-D-9479*
Als Teilgebiet des Zivilrechts regelt das im Vierten Buch 
des Bürgerlichen Gesetzbuches niedergelegte Familien-
recht im engeren Sinne die privatrechtlichen Beziehungen 
der durch Ehe, Partnerschaft, Familie und Verwandtschaft 
verbundenen Personen sowie die rechtliche Betreuung, 
Vormundschaft und Pflegschaft. Im weiteren Sinne ge-
hören zum Familienrecht sämtliche Rechtsgrundlagen, 
die sich auf Ehe, Eltern, Kinder und Familie beziehen, 
also auch das Sozialgesetzbuch VIII, das Bundeskinder-

geldgesetz und das Elternzeitgesetz. Der Autor beschreibt 
das Familienrecht in seiner Relevanz für die sozialen 
Berufe und damit für die Arbeit der Allgemeinen Sozial-
dienste, der Familien- und Eheberatungsstellen, der 
Schulsozialarbeit und der Jugendhilfe. Im Mittelpunkt 
stehen die Bestimmungen für Eltern, Kinder und Familie, 
für Ehe, Trennung und Scheidung sowie das Unterhalts-
recht, wobei die Rezeption der Inhalte durch konkrete 
Fallbeispiele erleichtert wird. 

Autismus. Neues Denken – Empowerment – 
Best-Practice. Von Georg Theunissen und Henriette 
Paetz. Verlag W. Kohlhammer. Stuttgart 2011, 216 S., 
EUR 24,90 *DZI-D-9484*
Der von dem Schweizer Psychiater Eugen Bleuler im 
Jahr 1911 geprägte Begriff Autismus bezeichnet eine 
extreme Selbstbezogenheit, die laut herkömmlicher 
Definition häufig in Verbindung mit Beeinträchtigungen 
im Kommunikationsverhalten, sozialen Ängsten, Wahr-
nehmungsbesonderheiten, einer Abkehr von der Umwelt 
und der Entwicklung stereotyper Handlungsweisen 
sowie mathematischer, künstlerischer oder sprachlicher 
Spezialfertigkeiten auftritt. Die Betroffenen selbst be-
trachten die größtenteils defizitorientierten Einordnun-
gen zunehmend als Pathologisierung und Diskriminie-
rung, an deren Stelle eine ressourcenorientierte Stärken-
Perspektive treten müsse. So besteht das Ziel dieses 
Buches darin, zu zeigen, wie die in den Klassifikations-
systemen ICD-10 und DSM IV negativ bewerteten Ei-
genschaften im Sinne eines Empowerment reinterpre-
tiert werden können. Das Autorenpaar beschreibt das 
in den 1990er-Jahren im angelsächsischen Raum ent-
standene Autism Rights Movement sowie zielgruppen-
spezifische Angebote der Erwachsenenbildung und die 
Arbeitsmarktsituation von Menschen mit der Diagnose 
Autismus, ergänzt durch eine Darstellung typischer, 
durch Fallbeispiele illustrierter Verhaltensprobleme und 
möglicher Formen der Unterstützung.

Handbuch Spendenwesen. Bessere Organisation, 
Transparenz, Kontrolle, Wirtschaftlichkeit und Wirksam-
keit von Spendenwerken. Hrsg. Kurt Bangert. VS Verlag 
für Sozialwissenschaften/Springer Fachmedien. Wiesba-
den 2011, 218 S., EUR 29,95 *DZI-D-9466*
Spendenwerke und Hilfsorganisationen genießen einen 
hohen Vertrauensvorschuss in der Öffentlichkeit, weil 
sie sich für eine gute Sache einsetzen. Doch auch bei 
gemeinnützigen Werken gibt es Pleiten, Pech und Pan-
nen. Darum gewinnt gute Betriebsführung, Transparenz 
und Wirkungsbeobachtung auch bei Non-Profit-Organi-
sationen zunehmend an Bedeutung. Neue Standards 
und Qualitätskriterien sind nötig. Dieses praxisorientierte 
Handbuch informiert über gute Organisationsführung, 
weist auf Fallstricke und Gefahrenpotenziale hin, gibt 
Anregungen, wie Fehler und Spendenveruntreuung ver-
mieden werden können und worauf Spenderinnen und 
Spender achten sollten, wenn sie ihre Zuwendungen 
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einer Hilfsorganisation anvertrauen möchten. Die Auto-
rinnen und Autoren, Fachleute, Praktiker und Wissen-
schaftlerinnen der Branche, legen offen, worauf es hier-
bei ankommt. Ein Buch für die, die spenden und für jene, 
die mit Spenden umgehen.

Feministische Mädchenarbeit weiterdenken. Zur 
Aktualität einer bildungspolitischen Praxis. Hrsg. Mart 
Busche und andere. transcript Verlag. Bielefeld 2010, 
327 S., EUR 29,80 *DZI-D-9485*
Das in den letzten drei Jahrzehnten entstandene Hand-
lungsfeld der feministischen Mädchenarbeit wendet 
sich in Abgrenzung zur traditionellen Jugendarbeit der 
1950er- und 1960er-Jahre gegen stereotype Geschlech-
terrollen und patriarchale Gesellschaftsstrukturen, um 
durch spezifische Projekte im Rahmen der Jugendhilfe 
eine größere Chancengerechtigkeit herzustellen. Ziele 
sind die Aufklärung über geschlechterkonforme Soziali-
sationsmuster, die Förderung von mehr Selbstbestimmung 
und der Schutz vor sexistischen Übergriffen. Um einen 
Einblick in den aktuellen Stand der Diskussion zu bieten, 
kommen in diesem Sammelband pädagogische Fach-
kräfte der Heimvolkshochschule „Alte Molkerei Frille“ 
in Ostwestfalen zu Wort, die ihrer Sicht auf Theorie und 
Praxis der Mädchenarbeit Ausdruck verleihen. Zentrale 
Themen sind neben struktureller Gewalt die Dekonstruk-
tion von Geschlecht und die Intersektionalität als Ko-
existenz multipler Differenzen bezüglich Gender, ethni-
scher Zugehörigkeit und sozialer Herkunft. Einzelne 
Beiträge widmen sich der rassismuskritischen Mädchen-
arbeit, der geschlechtersensiblen Arbeit mit gehörlosen 
Jugendlichen und dem Umgang mit Transgender als Ab-
weichung von der zugewiesenen Geschlechteridentität. 
Darüber hinaus enthält das Buch auch Texte zur Jungen-
arbeit. 

Zivilengagement. Herausforderungen für Gesellschaft, 
Politik und Wissenschaft. Hrsg. Eckhard Priller und an-
dere. LIT Verlag. Berlin 2011, 331 S., EUR 29,90 
*DZI-D-9495*
Als Alternativbegriff zum bürgerschaftlichen Engagement 
setzt sich immer stärker die Bezeichnung Zivilengagement 
durch, um die in den letzten Jahrzehnten in den Fokus 
gerückten Ideen der Freiwilligenarbeit und der Zivilge-
sellschaft zu verbinden. Da zur Lage und Ausprägung 
des Engagements differenzierte Untersuchungen noch 
ausstehen, führte das Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung im November 2009 eine forschungspo-
litische Konferenz durch, deren Beiträge den Ausgangs-
punkt für diesen Sammelband bilden. Es werden der 
aktuelle Wissensstand bilanziert, Lücken und Entwick-
lungsrichtungen der Engagementforschung aufgezeigt 
und die an die Forschung gerichteten Erwartungen 
identifiziert. Im Mittelpunkt stehen die Ergebnisse der 
Zivilengagementberichterstattung, Grundsätze und Stra-
tegien der Engagementforschung, Datenquellen, inter-
nationale Erfahrungen und Tendenzen sowie Planung 
und Finanzierung zukünftiger Forschung.
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